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Karl Heinrich Hülbusch 
(1936–2024) 

Foto: Katharina Hülbusch 

Am 4. September 2024 verstarb der Vegetationskundler, Landschafts- und Freiraum-
planer Prof. Karl Heinrich Hülbusch im Alter von 88 Jahren. 

Hülbusch war in den späten 1960er Jahren (vom 01.07.1967 bis zum 31.12.1969) 
Mitarbeiter in der Arbeitsstelle für Theoretische und Angewandte Pflanzensoziologie in 
Todenmann bei Reinhold Tüxen. Gemeinsam mit Tüxen und weiteren Mitarbeitern wie 
Hartmut Dierschke, Hans Böttcher oder Klaus Dierssen war er dort an diversen pflanzen-
soziologischen Kartierungen beteiligt. Schwerpunkt seiner Arbeit bei Tüxen war jedoch die 
 



364 

 

Bearbeitung der Tabellen für die zweite Auflage der Pflanzengesellschaften Nordwest-
deutschlands. Diese konnte in der ursprünglich geplanten Form nicht verwirklicht werden, 
doch bildeten viele dieser Tabellen die Basis für die seit 1990 veröffentlichten ‚Pflanzen-
gesellschaften Niedersachsens‘ (Preising et al. 1990ff). Hülbusch gehörte Jahrzehnte lang 
der Floristisch-soziologischen Arbeitsgemeinschaft an und von 1968 bis 1981 erschienen 
regelmäßig Beiträge von ihm in den Mitteilungen der Floristisch-soziologischen 
Arbeitsgemeinschaft sowie in den Berichten der Internationalen Symposien der Inter-
nationalen Vereinigung für Vegetationskunde. Später publizierte er vor allem in der 
Schriftenreihe der von ihm mitgegründeten AG Freiraum und Vegetation (Notizbücher der 
Kasseler Schule). 

Karl Heinrich Hülbusch wurde 1936 in Hüls am Niederrhein geboren. Er wuchs dort auf 
einem Hof in engem Kontakt zur landwirtschaftlichen Arbeit auf. Von 1953–1955 
absolvierte er eine Gärtnerlehre in Krefeld und arbeitete von 1955–1958 als Gärtnergeselle. 
Anschließend (1958–60) absolvierte er ein Studium des Erwerbsgartenbaus in Weihen-
stephan und schloss von 1960 bis 1967 das Studium der Landespflege in Berlin und Hanno-
ver an. 

Nach dem Studium wechselte Hülbusch zu Prof. Dr. Reinhold Tüxen in die Arbeitsstelle 
für Theoretische und Angewandte Pflanzensoziologie in Todenmann. Die Arbeit hier war 
gefüllt mit umfangreicher Kartiertätigkeit im Gelände, vor allem aber mit ausgedehnter 
Tabellenarbeit ‚bei Tüxen im Keller‘. Dabei konnte Hülbusch (von Tüxen als Ilex ange-
sprochen) sowohl die praktische Geländearbeit vertiefen als auch an der Absicherung, 
Verfestigung und Revision der pflanzensoziologischen Systematik mitwirken. Die damals 
u. a. von Hülbusch zusammengestellten Übersichtstabellen sollten die Basis einer von Tüxen 
geplanten umfangreichen Übersicht der Pflanzengesellschaften Nordwestdeutschlands (in 
Fortschreibung bzw. Präzisierung von Tüxens Arbeit aus dem Jahr 1937) bilden. Leider 
konnte Tüxen selbst nur noch zwei Bände vorstellen (Tüxen 1974 und 1979). Das ehrgeizige 
Projekt blieb zunächst liegen und wurde Mitte der 1980er Jahre von Ernst Preising wieder 
aufgenommen. 1990 erschien der erste Band in einer gegenüber dem ursprünglichen, sehr 
ambitionierten Vorhaben deutlich reduzierten Form. Hülbusch war der Autor eines erheb-
lichen Teils der hier verwendeten Gesellschaftstabellen.  

Die Zeit in Todenmann war für ihn in mehrfacher Hinsicht prägend. Zunächst sorgte sie 
für eine breite und solide Kenntnis der Vegetation im Gelände, aber auch für eine sehr 
genaue und detailreiche Übersicht der soziologischen Gliederung der Vegetation. Syn-
systematische Fragen spielten auch später eine große Rolle in Hülbuschs Publikationen. 
Unter anderem wurden einige neue Assoziationen von ihm beschrieben. Darüber hinaus 
blieb Hülbusch dem ‚Altmeister‘ Tüxen selbst sowie einigen von dessen Arbeits- und 
Denkweisen eng verbunden. Wie kaum ein anderer Vegetationskundler setzte er auch nach 
Tüxens Tod 1980 dessen pragmatische (statt orthodoxe), angewandte (statt technokratische) 
und nachdenkende (statt berechnende) Pflanzensoziologie fort. In regem Austausch mit 
Gerhard Hard, der leider ebenfalls 2024 verstarb, formulierte er schließlich in den 1980er 
Jahren eine deutliche Kritik an der zunehmend eindimensional naturwissenschaftlichen 
Ausrichtung der Pflanzensoziologie und plädierte stattdessen für eine ‚spurenlesende 
Vegetationskunde‘ (s. dazu auch Hard 1995). 

Hülbuschs beruflicher Weg führte ihn von 1970–1974 als freiberuflicher Planer zunächst 
nach Gladbeck und dann nach Bremen. 1974 wurde er als Professor für Landschaftsplanung 
an die damals junge Gesamthochschule Kassel berufen. Hier lehrte er bis 1999 mit großem 
Engagement Landschaftsplanung, Freiraumplanung und Vegetationskunde.  
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Karl Heinrich Hülbusch und Reinhold 
Tüxen 1968 in Todenmann (Fotoalbum 
Familie Hülbusch). 

Seit 1976 gehörten die sogenannten ‚Kompaktseminare‘ zum festen Repertoire seiner 
Lehrtätigkeit. In den zweiwöchigen Exkursionen lehrte ‚Kiwi‘, wie er in Kassel von fast 
allen genannt wurde, sehr gründlich das vegetationskundliche Handwerkszeug und ver-
mittelte einen zunehmend routinierten und facettenreichen Eindruck davon, was er unter der 
sozialen Interpretation der Vegetationsausstattung ‚eines Stückes Landschaft‘ verstand. Die 
gut organisierten, dramaturgisch durchdachten und mit überspringender Begeisterung für 
den Gegenstand angelegten Seminare waren für Generationen von Studierenden der 
Landschaftsplanung in Kassel das ‚Highlight‘ des Studiums. 

Neben Pflanzensoziologie und Vegetationskunde, denen sein Interesse stets verbunden 
blieb, widmete er seine Aufmerksamkeit im Laufe der Jahre weiteren Themen und Gegen-
ständen vor allem im städtischen Bereich. Mitte der 1970er Jahre wurde er bekannt (und 
berüchtigt) wegen seiner massiven Kritik an den Gartenschauen. Intensiv widmete er sich in 
dieser Zeit auch der Vegetation der Städte. Dabei erprobte und entwickelte er als einer von 
wenigen Pflanzensoziologen das neue Verfahren der Sigmasoziologie. Den beschreibenden 
Untersuchungen (Maßstäbe setzte hier vor allem die Dissertation von Kienast 1978) folgte 
bald eine kritische Analyse des Stadtgrüns und der administrativen Grünplanung (ab 1980), 
aus der wiederum Ideen einer alltagsgerechten und lesbaren Stadtgärtnerei – Stichwort 
‚Krautern mit Unkraut‘ – entwickelt und auf dem Kasseler Hochschulgelände umgesetzt 
wurden. In der Freiraumplanung legte er ergänzend zur Entwicklung einer an den Lebens-, 
Alltags- und Arbeitsbedingungen der StadtbewohnerInnen orientierten Theorie [diese in 
fruchtbarem Austausch vor allem mit seiner Frau Inge Meta Hülbusch (1978) und Helmut 
Böse (1981)] zunehmend einen Schwerpunkt auf die systematische Analyse und 
Beschreibung der Ausstattung und Organisation von Freiräumen. Lag der Fokus zunächst 
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mehr auf der Morphologie und Organisation von Freiräumen, wurde später eine explizit an 
die pflanzensoziologische Arbeitsweise angelehnte Haus- und Siedlungstypologie ent-
wickelt. 

Hülbusch äußerte sich - anders als die meisten seiner ehemaligen Kollegen – auch immer 
wieder kritisch zum Naturschutz. Dieser habe sich durch Professionalisierung, Büro-
kratisierung und Vernaturwissenschaftlichung zu einer „latent reaktionären Disziplin 
ausgewachsen“ (Hülbusch 1983: 167). Er, der die Arbeit auf dem Land aus eigener Erfah-
rung kannte, forderte stattdessen einen Blick auf ‚die Natur‘, „die es ermöglicht, ja fordert, 
dass darin ganz lebendige Menschen und ihre Ansprüche – ihre alltäglichen Notwen-
digkeiten, ihre Geschichte und ihre Alltagskultur vorkommen (und) ernst genommen 
werden“ (ebd. 169).  

Ebenfalls kritisch beobachtete und kommentierte Hülbusch die seit den 1960er Jahren 
immer rasanter fortschreitende Industrialisierung der Landbewirtschaftung. Deren Folgen 
verdeutlichte er besonders am Beispiel der Veränderung der Vegetation des Grünlandes; ein 
Gegenstand, der in seiner Lehrtätigkeit, seinen Publikationen und betreuten Diplomarbeiten 
und Dissertationen immer wieder bedacht worden ist. 

In den 1980er Jahren wurde es nach der Wahrnehmung von Hülbusch zunehmend 
schwierig, Ansichten, die nicht dem politischen und wissenschaftlichen Mainstream ent-
sprachen, in Fachzeitschriften zu veröffentlichen. Er sprach rückblickend gar von einem 
‚allgemeinen Veröffentlichungsverbot‘ (Hülbusch 2006: 9). Das führte 1984 zur Gründung 
des Vereines ‚Arbeitsgemeinschaft Freiraum und Vegetation‘, der vornehmlich die Aufgabe 
hatte, eine eigene Schriftenreihe herauszugeben. 1985 erschien der erste Band der ‚Notiz-
bücher der Kasseler Schule‘. Die Reihe, in der Hülbusch fortan hauptsächlich publizierte, ist 
inzwischen auf 95 Bände angewachsen. Sie deckt das gesamte Themenfeld der Lehre von 
Karl Heinrich Hülbusch ab, enthält neben pflanzensoziologischen und vegetationskundlichen 
Beiträgen bzw. Bänden auch solche zur Landschaftsplanung, zur Freiraumplanung, zur 
Landnutzungs- und Disziplingeschichte und zum Naturschutz. 

Das Verhältnis zur eigenen Profession wie zur Institution Hochschule blieb angespannt. 
Seinen Beruf als Hochschullehrer beschrieb er 1991 so: „seit 1974 mit Vergnügen Hoch-
schullehrer für Landschaftsplanung an der GhK/FB13 – unvergnüglich Mitglied der 
Institution“ (Hülbusch 1991: 75). 

Wie die Publikationsliste von Kiwi Hülbusch erkennen lässt, endete seine Tätigkeit nicht 
mit der Pensionierung 1999. Ganz im Gegenteil widmete er sich intensiv der redaktionellen 
Nachbearbeitung vieler gegen Ende der Lehrtätigkeit verfasster studentischer Arbeiten, was 
Anfang der 2000er Jahre zu besonders vielen und dicken Notizbüchern führte. Er initiierte 
und leitete diverse Exkursionen im Rahmen der AG Freiraum und Vegetation und betreute 
intensiv mehrere Dissertationen. 

Aus den vielen Aspekten von Kiwis Leben und Wirken erscheinen uns einige besonders 
erwähnenswert: Hülbusch verstand und bezeichnet sich als Hochschullehrer und nicht als 
Professor. Während ihn das ‚akademische Getue‘, die ‚institutionelle Selbstbeweihräu-
cherung‘ und die ‚administrative Bevormundung‘ abstießen, setzte er sich mit voller Kraft 
(manchmal auch darüber hinaus) in und für die Lehre ein. Mit seinem breiten Wissen, der 
Diskussionsfreude und seinem unorthodoxen Auftreten konnte er viele StudentInnen für die 
Vegetationskunde und die Freiraumplanung begeistern. Nach Ende der Lehrtätigkeit an der 
Gesamthochschule Kassel wurde die AG Freiraum und Vegetation zunehmend ein Forum 
für Lehre, Diskussion und Austausch. 
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Hülbusch machte KollgInnen wie FreundInnen die Zusammenarbeit allerdings nicht 
immer leicht. Seine Lust am Widerspruch und sein Hang zu streitbaren Debatten waren für 
alle Beteiligten herausfordernd. Aber meist beförderte er durch die manchmal unvermittelt 
vom Zaun gebrochenen Dispute das Nachdenken. Sein eigenes wie auch das der Kontra-
henten. Deshalb waren die Streitgespräche zwar oft anstrengend aber eben auch ausge-
sprochen lehrreich.  

Inhaltlich scheint uns das größte Verdienst von Hülbusch im Bereich der Pflanzen-
soziologie in deren konsequenter Verteidigung gegen methodische bzw. ideologische 
Modernisierungen jeglicher Art (ökologischer Reduktionismus, Formalisierung, Mathe-
matisierung) zu liegen. Stattdessen beförderte er durch eigene und von ihm angestoßene 
Arbeiten die Erweiterung und Konkretisierung des von Braun-Blanquet und Tüxen 
angelegten indizienwissenschaftlichen Ansatzes in der Vegetationskunde. Mit dem Anspruch 
einer auch sozialen, ökonomischen, politischen oder historischen – also humanwissen-
schaftlichen – Interpretation der Vegetation wurden vielfach klassische Disziplingrenzen 
überschritten. Dieser erweiterten Perspektive galt Hülbuschs Interesse, um so der Vegeta-
tionskunde, aber auch ihrer Hilfswissenschaft Pflanzensoziologie Sinn und Bedeutung zu 
verleihen. Damit sollte der Anspruch bzw. Wunsch Tüxens (z. B. 1955, 1970, 1974) erfüllt 
werden, die pflanzensoziologische Systematik möge die Basis für weitere Forschungen und 
Überlegungen, nicht aber Selbstzweck sein. 

Hülbusch in einem dichten Teppich von Salvinia natans bei einem Seminar an der Oder im September 
2012 (Foto: Bernd Gehlken). 
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Karl Heinrich Hülbusch (2.v.r) erläutert die Vegetation der Stadt. September 2015 während eines Semi-
nars in Schleswig (Foto: Helmut Böse-Vetter). 
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Verzeichnis der vegetationskundlichen Schriften von Karl Heinrich Hülbusch 

Hier werden nur die vegetationskundlichen Beiträge aufgeführt. Die vollständige Liste der 
Veröffentlichungen von Karl Heinrich Hülbusch umfasst etwa 390 Titel und erscheint 
voraussichtlich 2025 in Notizbuch der Kasseler Schule Bd. 100. 
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